
Miscellanea

Strahov und Jievsko

Die €e1 1l1leVSKO (Mühlhausen) wurde ach 1184 gegründet und Von

Prämonstratensern AUS der el Zeliv (S1iloe, Selau) 1187/ dem C1I>5-

ten Abt Gerlach besiedelt In den Hussıtenkriegen ging die el 14720
n!  T, wurde aber ach ein1gen Jahrzehnten wlederhergestellt. Der end-
gültige Untergang geschah 1m Jahrhundert, nachdem 1596 der letzte
Abt Matthıas hen gestorben WAT. uch dıie Mutterabte1 Zeliv hörte miıt
dem Tod des etzten es Martın IT Stra  1tzer auf bestehen.

Unterdessen WaTr der gesamte Besıtz derel 1levsSsKO E1gentum VON

nıcht katholıschen Adlıgen geworden, zuerst der Herren VonNn Schwann-
berg, denen der Ön1g das Kloster mıt em Vermögen 1575 verkauft
hatte, danach der Herren VON HodeJov, denen dıie Letztgenannten es
mıtg Gewıinn 1581 weılterverkauft hatten. ach der Niederlage der
aufständischen Ööhmischen Stände 1620 wurde den Herren VOoNn HodeJjov
der Klosterbesıtz- Kaliser Ferdinand I1 gab das Kloster
1levsKo 1623 den en zurück, und ZWaTlT Händen VOomn Kaspar
VOon Questenberg, Abt VOoN Strahov und Generalvıkar des Ordens

Kaspar Von Questenberg Wal sich Stets bewusst, ass ıhm dıie €e1
1levsKo mıt al ihren Gütern ledigliıch anvertraut WaT und nıcht ZU

E1igentum derel Strahov gehörte Er sefztfe ach 1623 Krispinus Fuck,
den damalıgen Propst Von Doksany (Doxan), ZU Abt VOoNn 1levsSKO ein
Unter dem 1te „Abt VOoN 1levsko  0. wırd Krıspınus in vielen Belegen
genannt, 1630 auf einer Glocke in der Pfarrkırche 1IleVSKO.

Während des Dreißigjährigen Krieges WaT schwer, in 1IleVSsS eine
Klostergemeinschaft bılden ber dıe Ööhmischen Provinzlalkapıte.
verloren dieses Ziel nıcht aus dem Auge Inzwıschen WAar Abt Krispinus
Fuck VOomn 1levsKo ach dem Tod des es Kaspar VOINl Questenberg
zugleıc Abt VOIN Strahov und Vıisıtator der Ööhmischen Zirkarıe ‚WOT-
den, und 1ın dieser Doppelfunktion War selber 1641 der Vorsıiıtzende des
Provınzılalkapıtels in selner el Strahov!.

Capiıtula Provincialıia Provinciae Bohemiae, Moravıae, Austriae Sılesiae
Praem. (1641-1727), hrsg. VO  - VALVEKENS, als Beılage den AnPraem (1960)
bıs (1966), 32 unter den Teilnehmern: Crispinus as Strahovıiens1is el Miılocen-
S1S Viısıtator, Capıtulı Provıincıaalıs Praeses.
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Dort beschloss das Kapıtel: Das K loster 1levsKo So mıt einem
hiınreichen großen Konvent grundsätzlıch wliedererrichtet werden, aber
das Kloster Strahov urie selner ökonomiıschen Schwier1igkeıiten
nTfolge des Schwedeneımnfalls dıe Erträge aUs dem Klostergut 1levsSKO
och bıs ZU nächsten Provinzlalkapıte 1644] behalten?.

Die Iransactıo Neoreischenstis VO Oktober 1643, dıe
1m Kloster In Nova \  >N  a (Neureisc nter Teilnahme ein1ger bte der
Ööhmischen Zirkarıe verabschiedet wurde, bringt un den
Beschluss DIe bte der Provınz erkennen Abt Krıspinus als rechtmäßi-
SCH Abt des Klosters 1I1eVSsS Dem Kloster Strahov sollen solange
Abt Krispinus ebt dıe Erträge AaUsS dem Kloster 1IleVSs belassen WEeTlI-

den ach seinem Tod aber soll das Kloster 1levsSKO gemä den Ordens-
STAl  en VO rechtmäßıigen Oberen des Ordens mıiıt einem eigenen Abt
ausgestattet werden?.

Da der Dreißigjährige rleg och nıcht Ende WAal, WI1iedernNolte das
nächste Provinzlalkapıte. 1644 den Beschluss des apıtels VonNn 1641 bzw.
dıe TIransactıio Neoreischenstis Von 1643 mıt fast denselben Worten und
uberlıe dem Kloster Strahov dıe Nutznießung der Klostergüter VoNn
1levsKo bIs eıner Entscheidung e1m nächsten Provinzialkapitel“.
In der Teilnehmerliste erscheıint Abt Krispinus nıcht 1L1UT als Abt Von

Capitula Provincialia (wıe Anm. An Monasterium Milovicense quUamVISs parı-
modo PCI installatiıonem propril Abbatıs el tot Canon1corum, quot PTO cultu dıvıno dıu
NOCLUqUE peragendo sufficıunt introductionem, Ordın1ı NOSITO restituendum essel, ob tem-

dıfficultates, ei Oeconom1am Strahoviensem ab Oste Svedico totles disıectam
enervalamque ad proxXimum J! Capıtulum Provıncılale SUul Monaster11 StrahoviensI1is
relıngquendum decretum est Das vierte Wort „parımodo" bezıeht sıch auf Zeliv als
Parallelfall, ein Klosterkonvent instalhıert wurde. Man beachte, ass sıch das est1-
tuleren auf den Orden bezieht und nıcht auf dıe Abte1 Strahov.

Archiv des Klosters Strahov, ManuskrI1pt, S1ignatur Z Blatt 185v, copla siımplex
bısher nıcht publızlert]: Reverendissimi1 patres cComprovinclales agnoscunt reverendiss1-
INU domıiınum Criıspinum legıtımum abbatem monaster11 MiılocensıiI1s. Quod 1idem as-
terıum ın subs1dı1ıum el reparationem oOeconomlae Strahoviensis monaster11 bene INCINO-
rato reverendissıimo dom1no Cr1sp1ino ad 168 vıitae rel1ıquendum sStatuerunt. Post 1US
obıtum autem secundum ordınıs tatuta supradıcto Miılovıiıcens1 monaster10 PCI legıtımum
ordinıs super10rem de propr10 abbate provi1deatur.

Archıv des Klosters Strahov, Manuskrıpt, S1gnatur 21; Blatt 30v, zweıte Sıtzung,
conclus1o0 septima |bısher N1C publızıert. Die Edition be1l VALVEKENS (wıe Anm.
beginnt TSLI mıiıt der drıtten Sıtzung]: Monasterium Miılocense, quUamVI1Ss parı modo PCI
installatıonem proprIi1 abbatis el (0)1 CanON1COorum, quoL PIO Cu dıvyıno dıu NOCtUque
peragendo sufficıunt introductionem, ordını NOSIro restituendem esse' ob temporum
amen dıfficultates ei oeconom1aAm Strahoviensem ab hoste Suedico totles disıectam
enervatamque ad proximum capıtulum provınclale SUu1l monaster11 Stra-
hovlensIis relınquendum decretum.
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Strahov und 1levsko, sondern auch als Vısıtator der böhmischen 1rKa-
rıe und als Weılnhbischof ın Prag?.

eım nächsten Abtetreffen der /Zirkarıe 1651, dem genannten Con-
Venltus praelatorum ıIn Schlägl, be1 Abt Krıspinus ohl nıcht ohne
Absıcht der 1te. elInes es Von 1levsko, während der 1te des Weıh-
1SCHOTS den 1te des genannten Bıschofssitzes IN partıbus infide-
lium erwelıtert wurde®. uch ernnar Sutor (Schuster), se1n Nachfolger
1im Amt des es VonNn Strahov, wiıird 1656 e1ım nächsten Provinzlialkapi-
tel NUur „Abt Von Strahov“‘ genannt, ohne 1levs erwähnen!‘.

Das Generalkapıtel ın Premontre 1657, das sıch in mehreren Sıtzungen
mıt dem Kloster 1levsKo beschäftigt hatte, beauftragte In selner SIt-
ZUNg Maı den zuständıgen Vater-Ab:t, nämlıch den Ahbt von Zeliv,
CI: möge ach Beratung mıt dem Generalvıkar des Ordens ın 1levsKo
einen Abt einsetzen, und Z Wal ‚„„sofort und ohne Aufschub‘‘®.

Das Provınzılalkapıitel 1659 ın Schläg] bat den Abt Von Strahov ın se1-
1CT Sıtzung Maı, sıch dem Kapıtel gegenüber selnen finan-
1ellen Ansprüchen das Kloster 1levsKo aäußern, rechtmä-
Bige Ansprüche habe, damıt och dieses Kapıtel eine Abgeltung estlege,
die der künftige Abt von 1levsSKO den Strahover Abt elsten habe?
Überblickt INan dıe oben dargelegte Entwicklung seIlt dem TEe 1623,
dann ist festzuhalten: Ne Einkünfte auUus dem Kloster 1levsKo
ausnahmslos ach Strahov geflossen, und jeder Abt vVvVon Strahov usste,
dass siıch be1 Milevsko und dessen Klostergütern nıcht se1ın 1gen-
tum andelte, hätten Ss1e dıe Eınkünfte aus 1levs nıcht be1 Jedem

Capıtula Provincialia (wıe Anm 1 9 Cr1ıspinus, as Strahoviensiıs el Mılo-
vicensI1s, Vısıtator ef Suffraganeus Pragensıis.

Ebd., Cr1ıspıinus, Archiep1scopus ITrapezuntinus, Suffraganeus Prag(ensı1s),
Abb(as) Strahoviensis.

Ebd Bernardus Abbas StrahoviensI1is.
Cta el Decreta Capitulorum (reneralıum Ordinis Praemonstratensis, and S

hrsg. von VALVEKENS und VAN DIJCK, als Beilage den AnPraem.
(1984) bIs 68 (1992). Capıtulum d1scusso PCI alıquot SesSsSIONES negot10 as-
ter11 Milovicensis, eit nullos professos habentis, decernıt el mandat Rev. Dom SıloensI1,
eiusdem Miılovicensis Patrı Abbatıi, ut dicto monaster10 Miılovicens1 de Abbate statım ei
siıne INOTa de consılıo Rev. Domin1 1Carıı generalıs el Uun1us vel alter1ıus Abbatıs eiusdem
Circarlilae provideat. Der Generalvıkar der verein1gten Ordenszirkarien WAaTr damals
Matthäus Paul, der Abt von St inzenz ıIn Breslau und zugleıc! VOomn Louka (Klosterbruck
be1l /naım Mähren).

Capitula Provincıialia (wıe Anm. 1? Petiut autem 1CI0O Dno Strahoviens1
Capıtulum, ut praetensiones, S1 qUas de lure habet 1n Monasterium Milovicense, Capıtulos1gnificet, ut S1IC imposterum, S1 OPUS fuerıit de certa quadam pensione futuro Abbate
Miılovicensi Strahoviensibus solvenda, ın praesent1 Capıtulo pactarı possıt ef Convenıirı.
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Provinzlalkapitel NEeU erbeten. Und nun taucht unverhofft selıtens des
Strahover es die rage ach einer Abgeltung für 1levsKo auf.

In der Sıtzung Maı 1659 verhandelte das Provinzlalkapıte
in Schläg]l erneut mıt dem Abt VO  — Strahov, und /{ Wal aufgrun der oben
genannten Transactıo Neureischenstis Vo Tre 1643, welche VO Ka1-
SCT bestätigt worden WAal. DiIie Hauptpunkte bezüglıch 1IeVSsS

Krispinus wıird als Abt VOINl 1IEeEVSKO anerkannt.
Die Nutzung der CGiüter des Klosters 1levsSsKOo wiıird dem Abt Krispinus
in selner Eigenschaft als Abt VonNn Strahov NUur bıis seinem Tod „„als

und ZUT Wiederherstellung der wirtschaftliıchen Verhältnisse in
Strahov“‘!9 bewilligt.
ach dem 'Tod des es Krı1ıspinus soll 1leVvSKO einen eigenen Abt
erhalten.
Nachdem Abt Krıspınus August 1653 gestorben WAädl, wurde eın

Abt für 1levsSsKO bestimmt, ass sıch 165 / das Generalkapıtel und
1659 das Provinzlalkapıte. erneut mıt der Sıtuation 1ın 1leEVS.
beschäftigen hatte

Irotz der eindeutigen Bestimmungen dieser Transactıo forderte der
Abt Von Strahov In der besagten Sıtzung Maı 1659 die weıtere
Nutzung der Klostergüter VOINl 1levsKo. Er gab Z darauf keinerle1
Anrecht aben, da weder dıe Juristische tellung des Vater-Abtes
innehabe och SON: eıinen Rechtstite Das Kaplıtel antwortete, diese FOTr-
derung stehe 1im Widerspruc sowohl ZUT Transactıo Neoreischenstis, dıie
VO) Kaılser bestätigt worden sel,; als auch ZAHE andat des Generalkapı-
tels VO Te 1657 und en Regeln des kanonıschen Rechts el-
1ngs Wal das Kapıtel darum bemüht, einen Ausgleıch finden ZWI1-
schen einer für Strahov einerseılts und der Eınsetzung eines eigenen
es in 1levsKo andererseits!!.

EB subsıdıiıum ef reparatiıonem oeconomlae Strahoviens1s‘‘; vgl Anm.
11 Capitula Provincialıia (wıe Anm. 1 ’ O1f. tractatum est CU) Dno Strahovıiensı

1ın Monaster11 Milovıicens1is 1uxta tenorem Tractationis in Neoreuschens1 acta AO
1643 eit Sacra (Caesarea Matlestate roborata confırmata. Exposuıt OM1INUS Straho-
viensI1is multivarıas Eccles1iae SUac (calamıtosıs adhuc hisce tempor1bus) necessiıitates,
memoOoTatum Milovıcense Monasterium (n quodq Jlus Paternitatıs praetendit, qu'
ahıas de lure alıquid in illud praetendere habet) ultra ın subs1idium Monaster10 SUO conced1
postulavıt. Capıtulum Provıncılale respondiıt: hu1c petition1 absolute ANNUCTEC, excedere
SU aMl potestatem, rCPUSNATC Transactiıon1 Sacra (aesarea Malestate confırmatae, 111a1l-

dato Capıtulı Generalis, 1ps1sque demum Canonıbus SaCTIs. Igitur mnı vıa melhlor1 pCT
sessionem anc COonNnsultatum esT, quomodo utrınque el Strahoviens1 Monaster10 de

subs1d10 charıtatıvo, et1am Milovıicens1 de actualı Abbate proviıderetur.
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In der Sıtzung desselben Provınzıalkapitels Maı 1659 wurde
beschlossen, dem Kaıser einen Abt für 1levsKo ZUT Bestätigung

präsentleren. Dieser eue Abt sSo für dıe Ökonomie in 1leVSKO
orge tragen und sS1e ın Ordnung bringen. HBr so sıch die ıtbrü-
der und Bediensteten kümmern us  z Was ann von den Eınkünften
in den ersten ZWel Jahren übrıg bleıbe, So dem Kloster Strahov
überlassen. Seine Abrechnungen So. dem Abt von Zeliv als Vater-
Abt vorlegen, und ZWaTr in Gegenwart des einen oder anderen Nachbar-
abtes und eines eigens diıesem WEeEC gesandten Strahover Mıt-
bruders Was Geldern ach Ablauf der ersten ZWeI Te den Abt
vVvon Strahov überwelsen sel, das würden dıe bte der Provınz

mıt dem ater-A|! in Zeliv entsche1iden. Abt Vınzenz Maka-
r1us Franck Von Strahov WarTr mıt dieser Vereinbarung einverstanden‘!?.
Im Protokall wıird zugle1c als Abt von 1l1leEVSKO und als Vısıtator
bezeichnet!>.

Das Generalkapıtel des Jahres 1660 ın Premontre befasste sıch in se1-
1918 Sıtzung prı erneut mıt der Angelegenheıt. Das Protokoll
wiederholt zunächst den Bericht des etzten Generalkapıtels VoNn 1657
Weıl das Kloster 1levsKo och immer keinen eigenständıgen Abt und
keıne Miıtglıeder hatte, habe das Generalkapıtel 1657 dem Abt Von Zeliv
eIoNlen, So ach Beratung mıt dem Generalvıkar und dem einen
oder anderen Abt sofort und ohne Verzug einen Abt für 1lEeEVSKO
bestellen und mıt dem Kloster Strahov ber Einkünfte AUs 1levsko für
einen Zeıtraum Von eiIn PQaar Jahren eine Übereinkunft erzielen VOTauUus-

geSseTZLT, ass Strahov getätigter uslagen darauf eıinen Rechtsan-
spruch habe Der TUnN:! für das Wiederaufgreifen der Milevsko-Frage
War folgender: Im Vorfeld des Generalkapıtels 1660 hatte sıch der

12 Ebd tandem post multas dıfficultates enodatas CU Domino Strahoviens1
ConNnventum est, Capıtulo Provıncılalı Sac Caes. Mailestatı praesentetur PTIO confirma-
tiıone eit actualıs Abbas MilovicensiIis, quı praesentem oeconom1aAam admıiınıstret,
collapsa quantum possıbıle fuerıt reparet, statumque illıus in omn1ıbus Conservel inte-
STUH Sıb1 ef alııs commorantıbus Relıg1iosis famılıiae respective provıdeat CU
honestate. Coeteros CcCTO Tuctus res1iduos necessıtatibus Monaster 11 Strahoviensis
rıbuat, ef hoc PCI pr1mos uOos DD  9 exhıbıtis ratiıonıbus Rmo 'atrı SUOo Abbatı Domino
Syloensi in praesentla un1us vel alterius adhuc ViCc1InlorIis Praelatıi, et1am un1us
Strahoviensibus ad hoc speclalıter requisıitıs el deputatıs; elapso hoc bıenn10, quantum
deinceps Miılovıcens1i Strahoviensibus pendı possıt auft debeat, decernent CU) Abbate
Patres Provıinclae. Annuıt eft PTO ratıfıcata acceptavıt hanc conventionem Dnus Straho-
viensI1s, ut omn1a Tauste evenlant, ef intentum CONSECQqQUaANLUTF effectum, comprecatum
est

Ebd., Vıncentilus, Abbas Strahoviens1is eft Miılovıcensis, Viısıtator.
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zuständiıge Generalvıkar des Ordens, Abt Matthäus Paul VoNn St Vınzenz
iın Breslau, Februar 1660 mıt der Bıtte das Generalkapıtel
gewandt, den diesbezüglıchen Beschluss des Generalkapıtels VO re
1657 erneut bestätigen, und ZWaTlT dıe Bestrebungen des es
Vınzenz VOIl Strahov, der ohne jede Dıspens und entg der Transactıo
Neoreischensts dıe Klosterherrschaft VoNn 1levsKo immer och iın Besıtz
habe!*.

Im weılteren Verlauf tellte siıch das Generalkapıtel 1660 in selner
18 Sıtzung Maı dıe rage Soll 111a das Kloster 1levsKo dem
Kloster Strahov inkorporieren? Denn S War behauptet worden, das los-
ter 1levsKo mıt all seinen Gütern sSEe1 dem Kloster Strahov VO Katlser
geschenkt worden. Das Generalkapıtel beauftragte die bte VOIN Täbrdo-
vice (ObrowIıtz) und Geras, eıne SCHAUC Untersuchung der Schwierigkei1-
ten hinsichtlich der el 1levs einzuleiten?.

Das Provinzialkapıte des Jahres 1662 tellte sıch in der Sıtzung
18 September einerseılts dıe rage, ob die bte VON Täbrdovıice und
Geras, dıe das Generalkapıtel mıt der Untersuchung beauftragt hatte,
auch 1im Namen des Provinzialkapıtels mıt der Klärung dieser rage
beauftragt werden ollten Andererseıts ersuchte der Abt VOoNn Strahov das
Provinzıialkapıte. In der Sıtzung I September 1662, c möÖöge ıihm
das Kloster 1levsKo für eine geWlsse eıt als Einkunftsquelle überlas-
SCHIL, bıs sıch eiıne gee1ignete Ersatzherrschaft besorgt habe ndıre.
hatte der Abt damıt anerkannt, ass das Kloster 1levs. nıcht Eıgentum

cCta el Decreta Capitulorum Generaliıum (wıe Anm. 8), 126-127 Item, ad SC5-

s1ionem decımam ultımı capıtulı Generalıs deflectens, secretarıus dixıt Capıtu-
lum discusso PCTI alıquas sess10NES negot10 monaster11 Milovicens!1is, vacantıs ei nullos
professos habentis, decreviıt ei mandat Rev. Dom. Abbatı Siloens1, eiusdem MilovıcensI1is
monaster11 Patrı Abbatı, ut dicto monaster10 MilovıcensI1 de Abbate statım, ei sıne INOTa

consılıo 1Carıı generalıs eft Uun1us vel alter1us Abbatıs eiusdem Circarlae provıdeat.
Quod S1 monasterium Miılovıiıcense richtig ware: Strahoviense| praetendat s1b1 fıer1 alı-
qUamı in eiusdem MilovicensI1s Coenobi1 reparatiıonem factarum CXPCNSATUM refusiıonem,
Capıtulum provinclale illud audıat, eft authoritate Capıtulı Generalıis CU) eodem de
rediıtuum Ilı pCTI alıquot solvenda convenlat. Hoc decretum Matthaeus, Vıca-
rus Bohemuiae, PCI lıtteras SUas de Februarı11 praesent1s nnı 1660 petit confirmarı
Conftra Rev. Dom. Vincentium abbatem Strahoviensem, quı sıne ulla dispensatiıone ei

Conftira transactıonem praedecessor1bus Strahovıiae abbatıbus CU Praelatıs Bohemiae
factam possıdet. Capıtulum scrıpturas Circari1arum Bohemiae concernentes, COIN-

misıt prior1 Praemonstratensı1ı examınandas eft Capıtulo referendas.
15 Ebd. VT Monasterium Milovıcense, Strahovı1ae, ut asserıtur, atum (ae-

SaTC eiıdem Strahovı1ae incorporandum sıt, necne? Capıtulum... decrevıt commıiten-
dum, ei praesent1 decreto commuıttıt Zabrdovicens1 ei Geracens1 1n partıbus, ut

instıtuant PTOCCSSUM ‚U] dıfficultatıbus not1s OCcaslıone Milovicensı1ıs coenobil,...
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des Klosters Strahov se1 Überdies verlangte CI, das Provinzıialkapıtel
mOge dıe Abtekommission des Generalkapıtels suspendieren. Als
rgebn1s der Besprechung verwlıies das Provınzlalkapıte den Strahover
Ahbt mıt se1liner Forderung das Generalkapitel'®.

e1ım nächsten Generalkapıtel 1663 in Premontre wırd in der SIit-
ZUNg VOIN prı protokollhiert, der Abt Von Strahov bleibe och immer
be1 seilner Absıcht, das Kloster 1leVvsSKO seinem Kloster Strahov
inkorporieren und anzuglıedern. Dıie hbte Von Zäbrdovıce und Geras
erhalten eıinen erneute Auftrag ZUT Untersuchung, deren rgebn1s Ss1e
dem Generalkapıtel mıiıtte1ilen sollen!‘.

Das Provınzıalkapıte des Jahres 1665 in der el ou OSter-
TUC be1l Znaım/Mähren) beriet in selner Sıtzung September
abermals ber den die beıden bte CETSANSCHNCH Auftrag Dem Abt von

Strahov wurde auferlegt, mOöge dıe Notwendigkeıt eiıner erein1gung
des Klosters 1levsKOo mıt Strahov gemä den Regeln der Apostolıschen
Kanzleı begründen, damıt dıe beıden deputierten hbte e1m Generalabt
und Generalkapıtel darüber einen endgültigen escNnel1l: erwırken
könnten‘®.

asselbe Provinzlalkapıte 1665 erorterte In selner Sıtzung
September, ob 1leVvsSKO eıne el sSEe1 der lediglich eın welltliches

CGut Das Kapıtel verwles auf den 1te ”a  as Miılovıcensı1s®“, den der Abt

Archıv des Osters Strahov, Manuskrıpt, 1gnatur 26, Blatt SOr |bısher nıcht publı-
ziert]. Zur drıtten Sıtzung:... quesitum est capıtulo.. CU praecedens capıtulum
generale NNO 1660 celebratum constituerit uOS domınos abbates Zabrdovicensem ei
Geracensem iın monaster11 MilovıcensI1s, deputandı sınt, quı nomiıne capıtulı
provıncıalıs hoc promoveant? Zur achten Sıtzung ‚Rogavıt eadem sessione domıinus
Strahoviens1is s1b1 ad tempus adhuc relınquere monasterium Miılovıcense, interea S1b1
de alıquo fundo SCHu domiıinıo commodo monaster10 SUO Strahoviens1ı adııcıendo prospI-
1at Postulavıt et1am comm1ss1ıonem capıtulı generalıs de instiLuendo Uup
questione, Mıloviıcense Strahoviens1 sit incorporandum, suspend\. Respondit capıtu-
lum hoc SUamı excedere potestatem ef dıctum domınum Strahoviensem CU hoc petito
ad capıtulum generale remisıt.

17 Cta el ecreta Capitulorum Generalium (wıe Anm 8), 2397 Repraesentatum
est Capıtulo, quod StrahoviensIis remaneal SCHIPCT in proposito iIncorporandı el
annexandı monasterium Miılovıcense SUOo monaster10 Strahoviens1 Up' 4 UO Capıtulum
mandavıt decern1 comm1ss1ıonem abbatıbus Zabrdovıicens1ı ef Geracens1
1uxta decretum apıtulı generalıs praecedent1s SCSS. ut informent ef referant.

18 Archıv des Klosters Strahov, Manuskrıiıpt, S1ıgnatur 26:; 8 V |bısher N1IC: publı-
ziert]: Ventilata fuınt COoMMI1SS1O domınorum Zabrdovicensıiıs ei GeracensI1s abbatum Up'
Causam un1lon1s Miılovıcens1is ad Strahoviense. Imposiıtum desuper fulnt domıno Straho-
viens]1, ut doceat juxta regulas cancellarıae Apostolicae necessitatem talıs unılon1s facıen-
dae el domiını eputatı reverendissımo patrı ef capıtulo generalı ad obtinendam desuper
definıtivam I decisionem)] transmıiıttere valeant.
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VOon Strahov verwende, und auf dıie Tatsache, ass 1levsKOo VonNn alters
*19her immer als e angesehen worden

Das Generalkapıtel 1666 mahnt und ordert die beiden bte VoNnNn ZADbDr-
dovice und Geras erneut auf, in der fraglıchen Angelegenheıt einer Unıion
oder Separatıon beıder K löster weıter arbeiten*®. Man ann NUT STauU-

NCN, weilche Entwicklung in den sechs Jahren zwıischen 1660 und 1666
stattgefunden hat Wiederholte och das Generalkapıtel des Jahres 1660

pr1 den Beschluss des Generalkapıtels Vonl 165/, in 1levsKo
sSo sofort und ohne uIschu eın eigener Abt eingesetzt werden,
erorterte asselbe Kapıtel bereıts Maı 1660 aufgrund einer Zzwel-
felhaften Behauptung dıe rage, ob 1levs dem Kloster Strahov inkor-
poriert werden So. oder nıcht Das Generalkapıtel 1663 spricht Von

Inkorporation und Annexıon, das Provinzıialkapıte: 1665 schon VonNn

eıner Unıion.
e1m Provinzialkapıte. 1670 in Tadıs fehlte Abt Hıeronymus Hırn-

haım, ass dıe Angelegenheıt 1levsKo nıcht behandelt werden
konnte*L.

e1ım Provinzlilalkapıte 1677 ın Zäabrdovice sprach INan erneut ber dıe
VO Restitution des K losters 11leVSKO den en och der Abt VOIN

Strahov Hıeronymus Hırnhaim erklärte sıch als „Besitzer‘“ Von 1levsko,
das Strahov gehöre, und führte aliur vielfältige Juristische 1te. d
selbst WE s1e in sıch widersprüchliıch Ihm genüge der weıtere
faktısche Besıtz. Nachdem MNan dıe Urkunde des Kaisers Ferdinand I1
VO! TrTe 1623 vorgelesen hatte, wor1ın 1levsSKO dem en geschenkt
wurde, und ZWAarTr Händen des Vıisıtators Kaspar VOoN Questenberg,

Ebd 84r, Sıtzung, un. An domus Milovicensı1s sıt abbatıa pPrac-
1um saeculare”? Respondemus hactenus ab ant1quo habıtam SSC pPTo abbatıa nobıis,

petiıtam facultatem illam CUu Strahovıa retinend1 ıpsammet reverentla vVvesira

|gemeın: LSt der Abt Von Strahov|] SCSC insıgnıre tiıtulo abbatıs eccles1iarum MilovıcensI1s
eit StrahoviensI1s, propterea 1US abbatıalem ıtulum 19(6)  — O; extingul nıs1ı auctforıtate
apostolıca.

cCta el ecreta Capitulorum Generalıum (wıe Anm. 261 relatıonem
Ninoviens1is referendar11l, Capıtulum censult monendos ei mone: Zabrdo-

vicensem ei Gradicensem abbates, in negot10 un1o0n1s aut separation1s Monaster11 Miılo-
vicensis ef Strahoviens1is COmm1Sssar10s, ut SUaMll comm1ss1ıonem eXequanitur ei continuent.

Gradicens1is (Hradısko, Hradısch) 1NUuSssSs Geracens1is heißen.
21 Capitula Provincıialia (wıe Anm. 101 ZUT zweıten Sıtzung quaesitum est,
omn1a praecedentibus Capıtulıs Generalıbus videantur sımplıcıter acceptanda?

Responsum est:; Ita. Fuerunt el hıa ventılata CIrca Monaster1a yloEnse eft Milovıcense,
qUacC propter absentiam Strahoviensis extracapıtularıter compon1 Compro-
vinclales Censuerunt.
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klagte Abt Hıeronymus, INan habe seinem Kloster Strahov schon das
Kloster Zeliv 3008  » als 6S selbständıg wurde, und WEeNnN iıhm 19108  “

och das Kloster 1leVvSKO werden sollte, könne Strahov
lediglıch och DIS 15 Miıtbrüder 1m eigenen Kloster unterhalten*?.

Daraufhin heßen sıch dıe e1m Provinz.jalkonzıiıl 1677 versammelten
hbte azu bewegen, das Kloster 1levsKo auch weıterhın WwI1Ie bısher dem
Kloster Strahov überlassen, bıs 6S sich andere Güter besorgt habe
Man IN USS dieser Absıchtserklärung des Strahover es Hıeronymus

aben, ass 11a eine ursprünglıch aufgestellte Bedingung
fallen 1eß Der Abt möge das Kloster 1levSKO mıt sechs Miıtbrüdern
ausstatten, die ort täglıch das Vo. Chorgebet und dıe Z7WEe] Ordensmes-
SCH felern sollten®>. Dennoch bleibt dıie Haltung des Strahover es dop-
pelzüngı1g: Kıinerseıts 111 das Kloster 1levsKO dem en zurückge-
ben, andererseıts wırd ber eıne Inkorporation gesprochen.

Das nächste Provinzialkapıte. 1681 in Strahov andelte ın der SI1It-
ZUNS ledıiglıch ber dıe Bedingungen für eıne ew12 währende Inkorpora-
tion des Klosters 1levsKO Im Protokall steht nıchts Von einem selbstän-
1gen Abt, der Ja 1657 DbZw. 1659 sofort und hne UuIschu berufen
werden sollte Man INUSS feststellen er die Generalkapıtel och dıe
Provınzıalkapıte: hiıelten sıch ihre eigenen Beschlüsse 1elimenr he-
Ben S1e sıch VO Strahover Abt geradezu der Nase herumführen Denn

Capitula Provinctialia (wıe Anm 19 FA ZUT sechsten Sıtzung, Punkt Iracta-
tum fult, ef quomodo Miılovıcıum Ordını plene restitul possıt, ubı Rmus Dnus Vicarıus

Abt Hieronymus Hırnhaim vVvon Tahov], utpote Milovicens1is locı POSSCSSOI everen-
dissımo Amplissımo Capıtulo exposult, Strahoviensibus multıplıcem lurıs ıtulum tsı
Controversum, suppetere pTOo lusta Miılovacıı retentione. ectia post hac Donatıone Caesa-
ICAa, qua item Miılovicense tradıtum est Caesare, qua item Milovıcense tradıtum est
aesare 1ın Questemberg11 Casparı Abbatıs Strahoviens1is VısıtatorIis; Idem
OMINUS Vicarıus Rmıis Capıtularıbus repraesentavıt, quantum SU!  ®) Strahovıiens1
Monaster10o sıt ademptum cessione Monaster11 S1lo@ens1s ab Augustissim1s Imperator1ibus
udolpho IL ef Ferdinando IL Strahoviens1 Monaster10 1n perpetuum incorporatl; Quod
S1 talı modo Mılovıcıum Strahoviensibus abstrahı deberet, V1X plures qUamı aut relı-
210S0S Strahovliae alı.

23 Ebendort, e1te Z dıe Fortsetzung: Quo audıto... Praelatı Judicarunt iın
Domuino, Miılovıcense Monasterium Strahoviensibus hactenus N e rel1ıquendum,
qUu! dum alıorum mediorum ACCECSSU, 1PS1S alıunde fuerıt sufficiıenter prov1Ssum; hac
nıhllomınus relecta condiıtione, ut interım Relıglios1 UuUmeTro Miılovıcı1 SCINPCT alantur,
quı horas CONSUeEeTLAS in Eccles1ia CUu duabus Missıs Ordinarı1s, atura videlicet

Vırginı1s, ad intentionem Ordıinıs quotidıe persolvant. Promiusıt et1am Rmus OMINUS
Strahoviens1is SUl  © ei Conventus SUu1 nomi1ne, medi1s PIO competentI sustentatione Stra-
hoviensium alıunde suppetent1bus, Ordın1ı SaCcTOo Miılovıcense quantoc1us resignaturus.
Quaesitum parıter fult, quıbus medi1s idem Miılovıcense Strahoviensı1ı Monaster10 in PCI-
petuum possıt incorporarı?
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selıne Absıcht bestand VOIN vornhereın darın, dıe Einkünfte des Kloster
1leVvSKO dem Kloster Strahov ungeschmälert zuzuführen. Be1l diesem
Kapıtel 1681 verpflichtete sıch der Abt VOIN Strahov yazınt Hohman,
der zugle1c Generalvıkar WAdIl, iın 1leVvsSKOo eın VOon Strahov abhäng1ges
Priorat mıt wen1gstens zehn Miıtbrüdern einzurıichten; VOoN eiıner selbstän-
igen el WaT keiıne ede mehr. Dieses Priorat sollte fortan Strahov
dırekt unterstehen, ohne ass einem Abt der Provınz eın Mitspracherecht
eingeräumt würde. Die Überschüsse der Jährlıchen Erträge aUuUs den
Gütern des Klosters 1levsSsKO ollten dem Kloster Strahov zugute kom-
men  2

Man INUSssSs edenken, ass bısher NUur AaUus Protokollen der Kapıtel zıtlert
wurde. 1el Quellenmaterıal ın den Archıven ist och unbearbeıtet. Es
ware sıcher auch dıe große Polıtık miteinzubezıehen: dıe onilıkte ZW1-
schen dem französıschen Ön1lg Ludwıg XIV. (1661-1715) und dem abs-
burger Leopold (1657-1705) Was es polıtıschen Intriıgen und
Geheimdiplomatıie zwıschen dem französıschen Premontre Gene-
ralabt Michael Colbert (Amtszeıt: 1670-1702) und dem Strahover Abt
ber dıe Landesregierungen gelaufen se1ın INasS, musste och ermuittelt
werden.

Auffallend ist NUur das überraschende rgebn1s, das der Strahover Abt
yazınt 1681 erreıchte. Kr 1eß sıch diese Entscheidung zugunsten
Strahovs März 1683 VO öhmischen Ön1g Leopold bestät1-
gen  25 Franz ardına Bonvıisıus bestätigte diese Inkorporatıon erst sechs

Capıtula Provinctialia (wıe Anm. 140-141 ZUT fünften Sıtzung, Punkt Reas-
sumpto negot10 antehac in Capıtulıs ventilato d} eft quomodo Mılovıcıum Monaster10
Strahoviens1 In perpetuum sıt incorporandum, ei Causıls mot1v1s ad e1iusmod1 1INnCOrpoO-
rationem facıendam, utrınque maturo 1Ud1C10 stricte discuss1s, salva hac in Ugus-
t1ssıma Caesareae Mailestatıs authoritate, Amplıssımum Capıtulum tatuıt dıctum Mıiılo-
vicıum CU) omn1ıbus appertinent11s lurıbus, sıne ullıus rel exceptione, ın perpetuum
KNi- Incorporandum Monaster10 Strahovıiens1, modo Reverendissimus H1ıacynthus
Hohman Eccles1iae Strahoviensis Praelatus Vicarıus Generalıs, obtulıt, Miılo-
VIC1H Priıoratum er1gat, decem ad mM1Inus Fratrıbus cConstantem, sub h1s condicion1bus, ut

1pse DUccessoresque 1US Monasterium Strahovlilense Miılovıcıo in perpetuum pleno
1ure 1ın perpetuum, qUO NUNC, uüutantur Iruantur, OomnNn1sque proprietas el domınıum
dırecte ad 1PSOS pertineat, ad UncC Prioratum er1gendum el conservandum uturıs
temporibus nonn1isı Strahovienses Profess1ı tam Priıor QUalmn Claustrales assumantur,

Reverendissimi1 Abbatıs StrahovliensI1s, eft Successorum 1US lurısdictione ef direc-
tıone:; ut u Strahovienses dependeant, 1pseque Prıor sıt ad nutum amovı1bıilıs, ei nulla-
enNnus immisceat, annu1que proventus, qu1ı frugalı alimentation1 ad mM1nus decem Fratrum
diıctorum supersunt, ntegro Monaster10 Strahoviens1, NECC qu1squam Provincialiıum
deinceps 1USs quodpiam iın Mılovıcıum praetendat.

25 Carolus Ludovıicus HUGOoO, Ordints Praemonstratenstıs annales, and 2‚ Nancy 1736
[Reprint: Averbode Sp. CLXXXVII-  LXXAXVIIL
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Tre spater, nämlich 13 August 168926 Man darf Iragen, welche
Gründe für SOIC einen langen Zeiıtraum maßgebend SCWESCH se1ın
mögen.

Das Von Strahov abhängıge Priorat 1lieVSKO irat 1683 1InNns eben, bıs
65 ach 102 Jahren Oktober 1785 VoNn Kaiser Joseph I1 ufgeho-
ben wurde. es Hab und Gut wurde zugunsten des Staates ente1i1gnet.
ber der Strahover Abt enzel ayer erreichte dennoch in Verhand-
Jungen mıt dem Kalser in Wıen, ass das Klostergut 1leVvsSKO

Februar 1786 Strahov als dessen (!!) FEıgentum zurückgegeben
wurde?/

ach der ufhebung des Priorats 1785 bhliıeben in 1levsKo 1UT dıe für
dıie Seelsorge benötigten Ordenspriester. er dem Pfarrer (er irug se1it
1805 den 1ıte echan 65 eın Katechet, ZWwWel Kapläne und eın
Admıuinıiıstrator der Okonomie. In den Jahren 1820 und 1823 trıtt och eın
(1 rANAF1IUS Kornmeıster| auf, und dıie Funktion des Katecheten ist mıt
der des Kaplans verbunden. Seıt 1826 sınd in 1levsSsKOo eın Dechant, Zzwel
Kapläne und ein Admıinıistrator der ÖOkonomie. Im rFe 1872 aber NUur

für dieses eıne Jahr belegt ist dıe Funktion des Dechanten mıt der
Funktion des Inspektors der ÖOkonomie verbunden. ach dem Amtsantrıtt
des es ethod Zavoral (1906) wıirkten in 1IeVSs eın Dechant, eın
Katechet und Z7WEel Kapläne. So 1e c bıs ıIn dıe vierz1iger re des

Jahrhunderts
ach der ufhebung der Klöster urc das kommunistische Regıme

1950 1e der bısher1ige Zustand bestehen, denn dıe in der Seelsorge
tätıgen Ordenspriester durften me1ı1st och eıne eıtlang iıhr Amt welter-
hın ausüben. ach dem Tod des Dechanten 1960 und ach der Verhaf-
tung des Kaplans 1e NUr der Katechet, der och im auTfe des Jahres
1960 auf eiıne Dıözesanpfarreı VerSsSetz! wurde. ach 1levsKo kam NUur

och eın einz1ger elistlicher für dıe Seelsorge, eın genannter Frie-
denspriester AaUus dem Dıözesanklerus, der bıs 1969 1e ach dem Pra-
SEr rühling 1968 kamen Z WalT reı bıs vier Strahover Prämonstratenser.,
aber nachdem siıch dıe polıtısche Sıtuation ach der sowJetischen Beseft-
ZUNg geändert hatte, wurden alle abberufen Bıs ZUT en! (um
en Zwel Dıözesanpriester nacheinander die große Pfarrgemeinde
betreut.

Ebd Sp. CEXIXCXVEIGCEXXSCEV.E
2 Domuinık Karel CERMAÄK, Premonstratiı Cechäch Morave, Ta 1877,

3723239724
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ach der ückgabe der Klostergebäude““ VOon 1levsKo dıie Prä-
monstratenser VON Strahov 1im Tre 990/91 begann das Kloster Strahov
sowohl mıt der Wiederherstellung der Bauten als auch mıt der Wieder-
besiedlung Urc eıne kleine Kommunlität. Im Te 2009 en ort
sechs Priester und eın La1ıenbruder.

Mazurskä are [JOLISTA
C7-18100 Ta

28 Vom tschechıschen aal wurden bıs eute NUurTr die Klostergebäude, ber nicht die
rühere Okonomie mıiıt den Gütern das Kloster Strahov zurückgegeben.


